
ASEITE 34 NUMMER 258
MITTWOCH, 8. NOVEMBER 2017

RHEIN-SIEG-KREIS

Unabhängige
Zeitung für den Rhein-Sieg-Kreis
Lokalredaktion:
Neue Poststraße 15 (S-Carré)
53721 Siegburg
Tel. 0 22 41/17 49 57-10
Fax 0 22 41/1749 57-39
redaktion.rhein-sieg@ksta-kr.de

Redaktionsleitung: Jürgen Röhrig
(Leiter), Reinhard Bernardini;
Sandra Ebert (Stellvertreterin)
Redakteure: Markus Caris, Peter
Freitag, Andreas Helfer, Klaus
Heuschötter, Dieter Krantz, Cordula
Orphal, Stephan Propach, Ralf
Rohrmoser-von Glasow, Annette
Schroeder, Stefan Villinger

www.rundschau-online.de

Abonnenten-Service: Tel. 02 21/
92 58 64-20, Fax 02 21/2 24 23 32
abo-kundenservice.koeln@dumont.de
Anzeigen-Service: Tel. 02 21/
92 58 64-10, Fax 02 21/2 24 24 91

Rot-Weiß Essen
siegte nur knapp
gegen FCSpich

Erbsensuppe statt Cordon bleu
Der Dilettantenverein Neuhonrath glänztmit turbulentemNeureichen-Schwank

MusikalischeWeltreise
MGVEintracht Honrath präsentierte illustre
Gäste –Dudelsackspieler überraschte Publikum

Mittwoch
MEDIZIN AKTUELL
Siegburg. „Minimalinvasive Ope-
rationstechniken in der Bypasschi-
rurgie des Herzens“, kostenloser
VortragvonDr.SamiSirat,Oberarzt
der Klinik für Herzchirurgie und
Thoraxchirurgie, 18 Uhr, Helios
Klinikum, Konferenzräume, Ring-
straße 49.

BRIEFMARKENTAUSCH
Siegburg. Briefmarken-Tauscha-
bend der Siegburger Briefmarken-
freunde, 18 Uhr, Restaurant Ku-
bana, Zeithstraße 100.

WELT IM ZWIESPALT
Siegburg.Das Geschichtspano-
rama „Welt im Zwiespalt – eine
andere Geschichte des 20. Jahr-
hunderts“ von Edgar Wolfrum wirft
einen Blick auf ein zutiefst wider-
sprüchliches Zeitalter, 20 Uhr,
Stadtbibliothek, Griesgasse 11.

UNTERNEHMENSTAG

WER, WAS, WANN, WO

Sankt Augustin.Unternehmenstag
mit dem Motto „Kennenlernen,
Kontakte knüpfen, zusammenar-
beiten“, 10 bis 16 Uhr, Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg, Grantham-Allee
20.

FAMILIE UND SOZIALES
Sankt Augustin. Ausschuss für
Familie, Soziales, Gleichstellung
undIntegration,18Uhr,Raum122,
Markt 1.

STÄDTISCHER HAUSHALT
Sankt Augustin. Unterausschuss
Haushaltskonsolidierung, 18 Uhr,
kleiner Ratssaal, Markt 1.

AUSSCHUSS
Hennef. Sitzung des Ausschusses
für Schule und Inklusion, 17 Uhr,
Rathaus, Saal Hennef, Frankfurter
Straße 97.

SCHULAUSSCHUSS
Lohmar. Schulausschuss, 18 Uhr,
Rathaus, Sitzungssaal, Rathaus-
straße 4.

LEBEN MIT DEMENZ
Lohmar. „Leben mit Demenz“,
Angehörigen-Treff, 19 bis 21 Uhr,
Wahlscheid, evangelisches Alten-
heim, Heiligenstock 27.

REPAIR-CAFE
Much. Repair-Café, 17 bis 19 Uhr,
Cafe Alte Schule, Niederbonrath
70.

SCHULAUSSCHUSS
Neunkirchen-Seelscheid. Schul-
ausschuss, 18 Uhr, Neunkirchen,
Rathaus, Ratssaal, Hauptstraße
78.

VORTRAG
Windeck. Vortrag „Ideale und Mo-
delle guter Entwicklung“, Professor
Dr. Klaus Wolf, 16 Uhr, kabelmetal,
Schönecker Weg 3.

BLUTSPENDE
Windeck. Blutspendetermin, 16
bis 19.30 Uhr, Evangelisches Ge-
meindehaus, Moesstraße 6.

SOZIALAUSSCHUSS

Windeck. Ausschuss für Jugend,
Schule, Sport, Senioren und So-
ziales, 17.30 Uhr, Herchen, Mensa
der Gesamtschule.

Notdienste
ÄRZTE
Rhein-Sieg-Kreis. In der sprech-
stundenfreien Zeit erreichen Sie
den allgemeinärztlichen, kinder-
und jugendärztlichen sowie augen-
ärztlichen Bereitschaftsdienst un-
ter der bundesweiten Notfallnum-
mer: 116 117.
Die Notfalldienstpraxis am Kran-
kenhaus Siegburg kann Montag,
Dienstag und Donnerstag von 19
bis 23 Uhr, Mittwoch von 13 bis
23 Uhr sowie Freitag von 14 bis
23 Uhr, und die kinder- und jugend-
ärztliche Notfalldienstpraxis an der
Kinderklinik Sankt Augustin von
19 bis 7 Uhr ohne Anmeldung
aufgesucht werden.

ZAHNÄRZTE
0180/5 98 67 00

APOTHEKEN
Außerhalb der Öffnungszeiten sind
im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-
Kreis und in angrenzenden Kom-
munen dienstbereit:
Overath:SteinhofApotheke,Haupt-
straße 42, 02206/912830.
Rösrath-Forsbach: Apotheke am
Halfenhof, Bensberger Straße 262,
02205/910966.
Bad Honnef:Himberger Apotheke,
Aegidienberger Straße 1 a,
02224/9809800.
Siegburg: Apotheke am Holztor,
Zeithstraße 7, 02241/62944.
Sankt Augustin-Menden: Burg-
Apotheke, Burgstraße 20,
02241/312623.
Ruppichteroth: Bröltal-Apotheke,
Brölstraße 6, 02295/5171.
Troisdorf-Oberlar: Brunnen-Apo-
theke, Landgrafenstraße 50,
02241/408688.

Unter 0800/0022833 kann man
sich telefonisch, unter der Adresse
www.aknr.de/notdienst im Internet
informieren.

VOR 50 JAHREN

Der FC Spich verlor zwar das
Spiel, machte aber eine sehr
gute Figur gegen den klassen-
höheren Gegner. „Rot-Weiß Es-
sen gewann nur 2:1“ lautete die
Überschrift des Berichts in der
Lokalzeitung am 8. November
1967. Das Fußballereignis in
Mondorf hatte 2500 Zuschauer.
Die Spicher, die seinerzeit in
der Landesliga spielten, sorgten
immer für Gefahr durch ihre
schnellen Steilangriffe. Deshalb
hatte Torwart Roß von Rot-Weiß
Essen, das nach dem Abstieg
aus der Bundesliga zu den
stärksten Teams der Regional-
liga West zählte, mehr zu tun
als sein Gegenüber (Müller) im
Spicher Tor. Trotzdem gingen
die vom späteren Bundestrainer
Erich Ribbeck betreuten Rot-
Weißen mit 2:0 in Führung. Der
FC Spich hingegen hatte großes
Pech mit einem Lattensenker
von Klaus, per Kopf erzielte
Aßmann in der 41. Minute den
Anschlusstreffer. Die gute
Mannschaftsleistung begeis-
terte die Fans. (kh)
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VON MARKUS PETERS

LOHMAR. Eine Pille, die Lei-
tungswasser in leckeres
Kölsch verwandelt, die gibt es
bislang nur im neuen Theater-
stück des Dilettantenvereins
Neuhonrath. Im Schwank
„BlauesBlutundErbsensuppe“
von Dieter Adam hat der Kir-
mesfrittenbudenbesitzer Otto
(Thomas Zirngibl) mehr aus
Zufall diese sensationelle Er-
findung gemacht, mit der er
zum Millionär geworden ist.
Angesichts des plötzlichen
Wohlstands träumt Ottos Ehe-
frau Ottilie (Margit Kirstein)
vom rasanten gesellschaftli-
chen Aufstieg.
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Kirmesdynastie
in Adelskreisen

Dafür soll Tochter Bettina
(Jennifer Briede)mit demGra-
fen Romandeaux (Burghardt
Kirstein) verkuppelt werden,
wozudiese allerdings nicht die
geringste Lust hat.
DamitdieeherrustikaleKir-

mes-Dynastie in den adeligen
Kreisen nicht allzu unange-
nehm auffällt, soll ihr der ei-

gens zu diesem Zweck enga-
gierte Butler Jean (JulianDun-
kel) im Schnellkurs gutes Be-
nehmen beibringen. Als die
Grafenfamilie früher als er-

wartet zum Kennenlern-Tref-
fen erscheint,muss die neurei-
che Sippe improvisieren. Es
kommt zumUnvermeidlichen:
DerGraf imschmuckenMatro-

senanzug erweist sich als
reichlichkauzigundzuOttilies
Entsetzen schmeißt sich des-
sen Schwester (Ulrike Pfau)
auch noch an ihren Otto ran.

Als schließlich Ottilies wert-
volles Collier verschwindet,
scheint der Sprung in die ge-
sellschaftliche Elite endgültig
mit einerBauchlandung zu en-
den.
Es geht also wieder einmal

reichlich turbulent auf der
Baacher Bühne zu, wobei die
chaotische Handlung kaum
mehr als ein sehr lockerer ro-
ter Faden für witzige Wortge-
fechte und rasante Verwechs-
lungen ist. Thomas Zirngibl
undMargitKirsteinsindkomö-
diantische Naturtalente, bei
deren Dialogen die Funken
fliegen – zumal Ottilie hartnä-
ckig mit dem Hochdeutschen
und den Fremdwörtern ha-
dert. Da wird der untreue Gat-
te mal eben zum „Blähboy“
oder zum „Casablanca“. Dabei
will der eigentlich gutmütige
Otto doch nichts lieber als Erb-
sensuppe statt ständig dieses
„Kordel blöd“.
Die übrigen Mitwirkenden

stehen ihnen in nichts nach:
Publikumsliebling Marion
Kron-Kemmerling glänzt als
liebeskrankes Dienstmädchen
Susi; Ulrike Pfau, Burghardt
Kirstein und Marina Alke sor-
gen in ihren Rollen dank lang-
jähriger Bühnenerfahrung für

viele Lacher.Mit Jennifer Brie-
de ist die angestrebte Verjün-
gungdesVereinsaufeinemgu-
tenWegundJulianDunkelhät-
te sich für sein Debüt im Er-
wachsenen-Ensemble als ner-
venstarker Butler „Schäng“
wohl keine bessere Rolle aus-
suchen können.
Regisseurin Monika Pantel

Krüger sorgte dafür, dass die
Pointen saßen und das Tempo
hoch blieb. Das opulente Büh-
nenbild und die aufwendigen
Kostüme zeigen, wie ernst der
Dilettantenverein die leichte
Muse nimmt. Und bei der Pre-
miere bekam sogar Souffleuse
Beate Herchenbach einige,
wenn auch nicht ganz geplan-
te, Lacher. Am Ende gab von
den gut 200 Zuschauern be-
geisterten Beifall, bevor Horst
Klein für 45 Jahreunddas Ehe-
paar Annemarie und Günter
Fichtel für 30 Jahre Mitglied-
schaft imDilettantenvereinge-
ehrt wurden.

Weitere Aufführungen am 11., 12.,
19., 25., 26. November und 2. De-
zember, jeweils um 19.00 Uhr sowie
am 16., 17., und 30. November und
am 1. Dezember um 20.00 Uhr. Für
einige dieser Termine gibt es nur noch
Restkarten.

KöchinBerta (Marina Alke) wird kurzerhand zur Erbtante erklärt (hier mit Thomas Zirngibl). (Foto: Peters)
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VON MARKUS PETERS

LOHMAR. Ein erschrockenes
„Huch!“ ist eigentlicheineeher
ungewöhnliche Publikumsre-
aktion beim Konzert eines
Männergesangsvereins. Doch
beim Auftritt des MGV Ein-
tracht in der evangelischen
KircheHonrathzeigtensichet-
liche Zuhörer hörbar verdutzt
vom lautstarken Auftritt des
DudelsackspielersHerbert the
Piper. Die Überraschung mit
dem Einsatz des schottischen
Traditionsinstruments war
dem Honrather Chor also ge-
lungen, der im 135. Jahr seines
Bestehens zu einer musikali-
schenWeltreise einlud.
So hatte Musikdirektor Rolf

Pohle für das Jahreskonzert
ein Repertoire zusammenge-
stellt, das auf vier Kontinente
und durch verschiedene Epo-
chen führte. Beim feierlichen
Einzug der 34 Sänger zu „Con-

questofParadise“ indierestlos
ausverkaufte Kirche zeichnete
sich bereits ab, was der Chor
sich füreinambitioniertesPro-
gramm vorgenommen hatte.
Die Bandbreite reichte vonder
klassischen Chorliteratur wie
„Die schöne Odenwälderin“
überReinhardMeys „Überden
Wolken“ bis zu Leonard Co-
hens „Halleluja“. Sogar die lo-
kalpatriotische Udo-Jürgens-
Variante„Ichwarnochniemals
in Köln-Kalk“ der Stunksit-
zungs-Band Köbes Under-
ground durfte an diesem
Abend nicht fehlen.
DabeipräsentierteRolfPoh-

le sein hochmotiviertes und
gut aufgelegtes Ensemble ge-
nau so, wie es am stärksten ist:
mit ausdrucksstarkem Chor-
gesang, präzise inder Intonati-
onundkräftig imVolumen.Das
zeigte sich nicht zuletzt bei
Klassikern wie dem Shanty
„What shall we do with a drun-

ken sailor“ oder auch „Ein Lied
geht um dieWelt“.
Traditionell baut Pohle in

seine Konzerte afrikanische
Musik ein. So gab es das sehr
anspruchsvolle und komplexe
Zulu-Stück „Siyahamba“, bei
dem Ellen Sievert an der afri-
kanischen Buschtrommel
DjembédenRhythmus vorgab.
Bei Cole Porters „Ganz Paris
träumt von der Liebe“ über-
nahm Josefine Pilars de Pilar,
Leiterin des Frauenchors Har-
monie, den Solo-Part. Nur um
anschließend zu zeigen, wie
sehr sich ihr eigenes Ensemble
weiterentwickelt hat. Der
„Kleine grüne Kaktus“, wohl
der derzeit größte „Hit“ der
Honrather Sängerinnen, durf-
te dabei nicht fehlen. Stücke
wie „Beimir bist du shejn“ oder
auch „Besamemucho“ werden
jetzt in ausgefeilten, mehr-
stimmigen Arrangements in-
terpretiert und bei der späten

Beat-Hymne „Mamma Loo“
von Les Humphries sangen
schließlich auch die Zuhörer
begeistert mit.
Dazu konnte Herbert the Pi-

per mit seinem Dudelsack
auch bei Solostücken glänzen,
wohl das ersteMal, dass dieses

Instrument überhaupt in der
Burgkirchegespieltwurde.Ed-
gar Zens sorgte für die Piano-
Begleitung des Männerge-
sangsvereins, aus dessen Rei-
hen Walter Oberdörster für
sechzig Jahre aktive Mitglied-
schaft geehrt wurde.

Ein hochmotiviertes und gut aufgelegtes Ensemble bot ein mitreißen-
des Konzert in der Honrather Kirche. (Foto: Peters)




